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G£gr Won ben

^ewäljrte Sfraft ju mcnaßtrcn,

§at man fte nidjt ju feijr geplagt;
2öie, wo, wann Seber foHt marfajirett,
2Barb 2llïeê jum 2>orauê gefaßt.

2ßic fte ci follten fangen an,

Stanb tu ber Gazette de Lausanne" :

931 « t fj je ig et audj bei* 3DI a nt c ï » tf

©cljorfam ift ï» c § (Sfjriftcn Sdjmucr'.

2>te Snfantmc:
Gin luftig SSôIÏIcin äßic 3tmcifcn

Salj man fte rtngê burdj Sief unb SiittH

Cuer ûber'ê offne 23lad)felb reifen,
©trefft fte ber fteinb aud) aUc Ijitt.
Db audj bie flamme um fte letft,
Sie bleiben ftilt unb uitßcbcÄt,
dieweil ncronüßt itjr Singe fpridjt:

35er #err berläfjt bic Seinen nidjt.

Sic $<tu<tltcric :
SOtit opfermutfj'gcm ^elrncêglanje
Siebt man fte fprenßen im herein;

anövetn. -^o
Sic fdjwärmcn meljr fïtr'ê flotte ©anje,
9118 per patrouille anê ju fein.

Sie [türmen diu, fte reiten auf nnb nieber

Senn 9tofj unb SKeiter fiebt man cerne mieber.

Sic Sïrtiumc i
20aê? !)htlje wirb bem Kanonier befoljlen?

Gud) 3ßuorantcu foll ber ifuïuï Ijolcn!

Sie 2Iii§rftftuiiß foll orbentlidjcr fttjen?

Sdjcert eud) Ijittweß mit ben ^fjuifterwitjen
Seljt bod), mie ringê bie cljr'nen Sdjlunbe rafen,

Trompeter wütljcnbe Signale blafen,

Sie Sonner felbft iu Stiften Ijoa) ftd) jeigen

2öenn 2lllcê brüllt, ïann Sîarl allein nidjt fdjwetgen.

Saê tënfcrofelcî
Gttbe ßut, 2Weê ßttt!

SBur oerloren ntdjt ben 9Jlutlj!
2öenn Oor riaji'gcm Sfeinb mir ftefjtt

di, ba wirb'ê fdjon beffer ßdj'tt!
Saê $n*>l«mn:

Siefer Sroft ift fftr unê ßrofj;

Sod) beffer, wcnn'ê nie ßefjet loê!

^on ber ^erfammfnng beuffdjer 'glahtrforfdjer unb «ferste

tu Berlin.
Ueberau* SRaturforfdjer unb Slerjte; SBerlin tft banon noüftänbig übers

fdjroemmt. SBenn man fdjnell um eine ©traftenede biegt unb Jjemanben an=

rempelt, fo ift eê ein 31aturforfd)er. baumelt ein etroaê angeheiterter SDÎann

auf unê ju, fo ift eê geroifj ein airjt. Sritt unê im SLbeater Semanb auf

bie §u£jneraugen, fo ift eê unbebingt ein 9Raturforfd)et. 33ittet unê Qemnnb

auf ber ©ttafie um geuer, fo ift e§ ein Sfrjt.

Neulich forberten mid) in einer Kneipe jroei grembe §um SBiflarbfpielen

auf. Jjdj aeeepttrte. ©ie roollten ftd) mir norfteilen. ,9îidjt nötbig," fagte

idj, ©ie ftnb 3Ratutfotfd)et unb ©ie ftnb Slrjt, nidjt roaljt?" Sieht, um=

gefeljtt!" fagten fte, roaren aber bod) über mein üJtenfdjenfenntnift nerblüfft.

©eftern traf id) einen Sßefannten. SBeifjt Su fd)on," fagte er, bafj
ein alter greunb non unê Selben in S3ettin ift?"

Sftoturfotfdjet ober 2lrjt?" fragte id) medjanifdj.

SSon beiben etroaê, er tft 9Iaturarjt."
SHeulid) melbete mein Sicnftmäbdjen : Ser SOÎann mit ben Soafê ift

ba." Dktütlidj fonnte id) mid) nicbt enthalten, unroillfütlidj 3U fragen:

Strjt ober ïtaturforfdjet Saê mad)t bie ©eroorjnrjeit.

©tenje; ba fteljt aber SSiêmard unb begieftt bie Äugeln mit faltem SBaffer,

roorüber 33ou(anger fet)r ärgerlich ift. 3n Defterteidj führen fte aud) bie

SRepetirgeroeÇre jefet ein, roeil fte 1866 baê ©ebtefien fd)led)t gelernt Ijaben.

Csê ift aber bod) angenehmer, baê ©chtejjen ju roieberbolen, alê lateinifdje

©enuêregeln; roefttjalb id) meinen Sßapa bitten roerbe, bafj er mir ein SRepetir*

geroehr jum ©eburtêtag fd)enft. SMetleidjt fütjrt unfer Sitettor fte aud) in

ben ©djulftunben ein.

£ie wuubertfia'ftge 'gSaria geftoljfeu!

0 ©tabtloljn, bein Unglüd, eê bauett mid) febt;

Sie ©rbläge beê ©rhidfalê, fte trafen bid) fcbroer:

Sie Sungfrctu SDlaria, ad), roarb bir entführt.

SBatum rooljl? ©te W ftd) ju fefjr gejiert.

SBenn grauen ftd) litten bu Toeifst übertrieben,

©ie redjnen, man roerb' um fo meljr fte bann lieben.

Sie SRedjnung bei bir ftdj beroäbret hat!

Madrider Aufstand.
Die Papierchen sollten fallen,
Drum ging es an ein Knallen ;

Die Papierchen sind nicht gesunken,

Die Empörer abgestunken.

Ein Trost: Das Gleiche passirte
Schon Manchem, der spekulirte.

2>as ^epefirgemetjr.
gerienarbeit be« Quartaner« §an« 2Bei«utr-

2Jîan theilt bie ©djuftroaffen ein in Kanonen ober ©tubentenftiefeln, 3un°!

nabelgeroehre, fo genannt, roeil fte mit einet 3Iäl)nabel angejünbet roerben,

Karabiner, roeltbe eine Slbart non bem geroöbrtlidben SRabiner ftnb, unb

9îepctirgeroc!jre, b. h. SBteberljolungêgeroehre. SBoju biefe ba ftnb, baê befagt

fd)on ber SRame. SBer etroaê fehlest gelernt, befommt bte 2ltbeit jum nädjften

ÎDÎal ju roieberbolen. Sa bie gtanjofen 1870 baê ©d)ie&en fd)ledjt gelernt

hatten, fo betonten fte bie SRepetirgeroebre, um baê ©d)iejjen ju roiebeujolen.

S0ÎU biefen ©eroehren fdjiefjen fte audj jefet fdjon immer über bie beutfdje

'gleuefles »om frans5|tifd|en Parnaß.
©oeben erfd)ienen:

2 0 u i f e Tl i dj e I Sie menfdjlidjen ÜJcifroben. ©djredlidj=blutig=bnnamitrofer'

pétroleumbuftiger 9toman. ©djlutfapitel : Untergang ber SBelt. (3îur

bte S3etfaffetin rettet fidj jufäQig unb grünbet für ftd) allein einen neuen

©taat,)
Unter ber S5teffe:

Souife 2Uidjel, S3etroteum, Del unb ©djroetnefett ober: Saê Seben tft

bitter, gûnfunbfûnfjigaftigeê Stoma mit üötotb en gros unb ïobt=

fd)lag in infinitum. S3ei einer etroaigen Sluffühtung roitb bie SSets

fafferin ben Sßrolog felbft fpted)en, aber etft am (Snbe beê ©tûdê, ba=

mit bte Seute nidjt gleid) am Slnfange auê bem S^eatet laufen.

Souife 5Dltd)el, Sie aufetftanbenen jïatafombenfdjâbel, obet: SBer h"t

Suft, mid) ju heirathen? 6poê in breitjunbert ©efängen. Siefeê 23ud)

batf nur non unnerhetratheten Männetn getauft roetben. SStetê: ©in

ßuf? Soroifenê. (©djon jefet foll in Sktiê batob Gntfefeen rjerrfefpen.)

Souife SDÎidjel, SDIeine 93efenntniffe im ©efängniffe, ober: SBaê midj alleê

gebiffen hat- glugblatt ju ©unften ber gtauenemanjipation.

S3iêmatf hätte jüngft getne ©öthe jititt; aOcin baê SMlifum fiel

ihm in bie Diebe. @ê roollte nidjtê banon roiffen:

Saft hinten tief in ber SEürfet; bie 33blfet auf einanbet fdjlagen!'1

c^ê Won den
Die Truppenführer:

Bewährte Kraft zu memgiren,

Hat man sie nicht zu sehr geplagt;
Wie, wo, wann Jeder sollt marschire«.

Ward Alles zum Voraus gesagt.

Wie sie es sollten sangen an,

Stand iil der <?!i»?vtte <lv läänno":
Muth zeiget auch der Mameluck,
Gehorsam ist des Christen Schmuck.

Die Infanterie:
Ein lustig Völklein! Wie Ameisen

Sah man sie rings durch Dick und Dünn

Quer über's offne Blachfeld reisen,

Streckt sie der Feind auch alle hin.
Ob auch die Flamme um sie leckt,

Sie bleiben still und ungedeckt.
Dieweil vergnügt ihr Auge spricht:

Der Herr verläßt die Seinen nicht.

Die Kavallerie:
Mit opfermuth'gem Helmesglanze

Sieht man sie sprengen im Verein;

anövern.
Sie schwärmen mehr sür's flotte Ganze,

Als per Patrouille ans zu sein.

Sie stürmen hin, sie reiten ans nnd nieder

Denn Roß und Reiter sieht man gerne wieder.

Die Artillerie:
Was? Ruhe wird dem Kanonier befohlen?

Ench Ignoranten soll der Kukuk holen!

Dic Ausrüstung soll ordentlicher sitzen?

Schcert euch hinweg mit den Philisterwitzen!

Seht doch, wie rings die ehr'uen Schlünde rasen,

Trompeter wüthende Signale blasen.

Die Donner selbst in Lüften hoch sich zeigen

Wenn Alles brüllt, kann Karl allein nicht schweigen.

Das Ensemble:
Ende gut, Alles gut!

Nur verloren nicht den Muth!
Weun vor richtigem Feind wir stehlt

Ei, da wird's schon besser geh'n!

Das Publikum:
Dieser Trost ist für uns groß;

Doch besser, wenn's nie gehet los!

'Won der Versammlung deutscher Naturforscher und Uerzte
in Uerlin.

Ueberall Naturforscher und Aerzte! Berlin ist davon vollständig übcr-

- schwemmt. Wenn man schnell um eine Straßenecke biegt und Jemanden

anrempelt, so ist es ein Naturforscher. Taumelt ein etwas angeheiterter Mann

auf uns zu, so ist cs gewiß ein Arzt. Tritt uns im Theater Jemand auf

die Hühneraugen, so ist es unbedingt ein Naturforscher. Bittet uns Jemand

auf der Straße um Feuer, so ist es ein Arzt.

Neulich forderten mich in einer Kneipe zwei Fremde zum Billardspielen

aus. Ich acceptirte. Sie wollten sich mir vorstellen. .Nicht nöthig," sagte

ich, Sie sind Naturforscher und Sie sind Arzt, nicht wahr?" Nein,
umgekehrt!" sagten sie, waren aber doch über mein Menschenkenntniß verblüfft.

Gestern traf ich einen Bekannten. Weißt Du schon," sagte er, daß
ein alter Freund von uns Beiden in Berlin ist?"

Naturforscher oder Arzt?" fragte ich mechanisch.

Von beiden etwas, er ist Naturarzt."

Neulich meldete mein Dienstmädchen: Der Mann mit den Coaks ist

da." Natürlich konnte ich mich nicht enthalten, unwillkürlich zu fragen:

Arzt oder Naturforscher? Das macht die Gewohnheit.

Grenze; da steht aber Bismarck und begießt die Kugeln mit kaltem Wasser,

worüber Boulanger sehr ärgerlich ist. In Oesterreich führen sie auch die

Repetirgewehre jetzt ein, weil sie 1860 das Schießen schlecht gelernt haben.

Es ist aber doch angenehmer, das Schießen zu wiederholen, als lateinische

Genusregeln ; weßhalb ich meinen Papa bitten werde, daß er mir ein Repetir-

gewehr zum Geburtstag schenkt. Vielleicht führt unser Direktor sie auch in

den Schulstunden ein.

Aie wunderthätige Maria gestohlen!

O Stadtlohn, dein Unglück, es dauert mich sehr:

Die Schläge des Schicksals, sie trafen dich schwer:

Die Jungfrau Maria, ach, ward dir entführt.

Warum wohl? Sie hat sich zu sehr geziert.

Wenn Frauen sich zieren du weißt übertrieben,

Sie rechnen, man werd' um so mehr sie dann lieben.

Die Rechnung bei dir sich bewähret hat!

Die ^'«Möi'c/ä soMen /Äien,
<MA es cm ein Analen ;

Dis ^cMe/'e/â sàcê «iâ Aestâ/cew,

Die Am^àe»' aê>Asà»àn.

?>à.' Das Meiere Mssi^e
Ke/îâ L/ane/iem, à SFeàîi^e.

Aas Uepetirgewehr.
Ferienarbeit des Quartaners Hans Weisnir-

Man theilt die Schußwaffen ein in Kanonen oder Studentenstiefeln,

Zündnadelgewehre, so genannt, weil sie mit einer Nähnadel angezündet werde»,

Karabiner, welche eine Abart von dem gewöhnlichen Rabiner sind, und

Repetirgewehre, d. h. Wiederholungsgewehre. Wozu diese da sind, das besagt

schon der Name. Wer etwas schlecht gelernt, bekommt die Arbeit zum nächsten

Mal zu wiederholen. Da die Franzosen 1870 das Schießen schlecht gelernt

hatten, so bekamen sie die Repetirgewehre, nm das Schiehen zu wiederholen.

Mit diesen Gewehren schießen sie auch jetzt schon immer über die deutsche

Neuestes vom französnschen Parnaß.
Soeben erschienen:

Louise M i ch e l Die menschlichen Mikroben. Schrecklich-blutig-dnnamitröser-

pêtroleumdustiger Roman. Schlußkapitel: Untergang der Welt. (Nur

die Verfasserin rettet sich zufällig und gründet für sich allein einen neuen

Staat.)
Unter der Presse:

Louise Michel, Petroleum, Oel und Schweinefett, oder: Das Leben ist

bitter. Fünfundsünfzigaktiges Drama mit Mord en xros und

Todtschlag in inlinitum. Bei einer etwaigen Aussührung wird die

Verfasserin den Prolog selbst sprechen, aber erst am Ende des Stücks,

damit die Leute nicht gleich am Anfange aus dem Theater lausen.

Louise Michel, Die auserstandencn Katakombenschädel, oder: Wer hat

Lust, mich zu Heirathen? Epos in dreihundert Gesängen. Dieses Buch

darf nur von unverheiratheten Männern gekaust werden. Preis: Ein

Kuß Lowisens. (Schon jetzt soll in Paris darob Entsetzen herrschen.)

Louise Michel, Meine Bekenntnisse im Gefängnisse, oder: Was mich alles

gebissen hat. Flugblatt zu Gunsten der Frauenemanzipation.

Bis mark hätte jüngst gerne Göthe zitirt; allein das Publikum fiel

ihm in die Rede. Es wollte nichts davon wissen:

Daß hinten tief in der Türkey die Völker auf einander schlagen!'
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